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Kurzfassung

Die vorliegende Dissertation behandelt eine systematische Identifikationsmethodik des indi-

viduellen Fahrerzustands um daraus eine Adaption von Fahrerassistenzsystemen zu ermögli-

chen. Mit einer automatischen Adaption wird es möglich, dem individuellen Anspruch und

Bedarf des Fahrers nachzukommen, sodass ein höherer Nutzen mit höherer Akzeptanz hervor-

gerufen werden kann. Als Basis für eine erfolgreiche Adaption dient die Kenntnis des spezifi-

schen Fahrerverhaltens. Zu diesem Schritt gehört sowohl die Analyse des Fahrerverhaltens als

auch die echtzeitfähige Bestimmung der Fahrerzustände während des Fahrens. Insbesondere

durch die Zielsetzung, die Sicherheit im Straßenverkehr und die Akzeptanz des Fahrers immer

weiter zu erhöhen, rückt der Fahrer in der Fahrzeugentwicklung zunehmend in den Fokus. Die

individuellen Fahrereigenschaften sind zum Beispiel charakterisiert durch Fahrstil, Leistungs-

zustand und Alter des Fahrers sowie das Steuer- und Regelverhalten der Fahrzeugführung.

In dieser Arbeit werden Kenngrößen abgeleitet, die der Adaption von Fahrerassistenzsyste-

men dienen. Hierzu werden aus Fahrzeug- und Umfelddaten relevante Signale extrahiert und

zur Modellierung herangezogen. Dabei werden das Längs- und Querregelverhalten, sowie

das Lenk- und Spurhalteverhalten analysiert, um die Adaption zu ermöglichen. Die Vorge-

hensweise zur Ermittlung der Kennparameter aus dem Längs- und Querregelverhalten wird

beispielhaft erläutert. Mithilfe geeigneter Identifikations- und Optimierungsmethoden werden

die Modelle parametriert. Die Parametrierung erfolgt dabei anhand der genetischen Algorith-

men.

Die Arbeit behandelt ebenfalls die auf dieser Methodik basierende echtzeitfähige Implemen-

tierung zur Berechnung der Parametersätze. Die Echtzeitanwendung muss demnach in der

Lage sein, anhand realistischer Detektionen eine zielgerichtete Klassifikation des Fahrers oh-

ne Verzögerungen durchführen zu können. Zur Objektivierung wird die Korrelation des Fahr-

stils mit der subjektiven Beurteilung des Fahrers unter Zuhilfenahme verschiedener, neu ent-

wickelter Werkzeuge untersucht. Die individuellen Fahrverhaltensunterschiede werden dabei

dargestellt. Der demographische Wandel, der bei der Ermittlung der Fähigkeiten des Fahrers

eine große Rolle spielt, wird als ein weiterer Aspekt zur Eingrenzung der Individualität des

Fahrers berücksichtigt. Anhand der Auswertung dieser Merkmale werden charakteristische

Fahrerunterschiede analysiert und dienen weiterhin zur Definition beispielhafter Fahrertypen.

Diese Arbeit trägt somit zur gezielten Untersuchung des Zusammenhangs der adaptiven FAS

und der systematischen Identifikation des Fahrers zur Ermittlung der Wunscheinstellung bei.

Zur Beurteilung der Adaptionsgüte werden anhand des Beispiels eines Spurverlassenswarners

verschiedene Probandenstudien durchgeführt. Durch verschiedene Studien werden fahrerin-

dividuelle Präferenzen gezeigt.





Abstract

This PhD Thesis deals with the systematic identification methods of the driver state to enable

the adaptation of driver assistance systems. The adaptation makes the achievement of the in-

dividual driver demands possible, so that a high acceptance and usage can be provided. The

knowledge of the specific driver behaviour provides a basis for a succesfully adaption. These

steps include the analysis of the driver behaviour and the real time characterisation of the

driver state. In order to improve the road safety and acceptance of the driver, the automotive

research should increasingly focus on the driver. The individual driver characteristics consist

of driving style, driver performance, age of the driver and driver control behaviour. The pa-

rameters for the adaptation of the driver asisstance systemes are derived in this study. The

relevant signals from the vehicle and its environment are extracted and used for modelling.

Therefore longitudinal and lateral control behaviour of the driver will be analysed. In terms of

adaptation, the steering and lane behaviour are also analysed. Several examples of the process

of determining the objective parameters are illustrated. Different identification and optimisa-

tion methods which are appropriate for identification will be used for the parameterization.

Genetic algorithms are used to parametrise.

The study includes also the real time implemantation of the parameter evaluation which is

based on the introduced identification method. The real time application has to be able to

classify the driver without any delays during using realistic detections. For the objectification

the correlation between driving style and subjective assessment are evaluated. For this pur-

pose, several new tools are developed to outline the individual driving behaviour differences.

Demographic change as a important phenomenon to determine the capabilities of the driver

will be considered to limit the individualities. Using the analysis of these kind of characteri-

stics further exemplary drivers will be defined.

This research contributes to the relation between adaptive assistance systems and systematic

identification of the driver to establish desired settings. To assess the quality of the adaptati-

on various studies are performed in terms of the lane departure warning. Through different

studies the driver specific preferences are shown.
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